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PRESSEMITTEILUNG  2010/30  –  12. März 2010 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
auf der diesjährigen Leipziger Buchmesse vom 18. bis 21. März 2010 präsentieren wir 
in der Halle 2 (Belletristik / Sachbuch), Stand H 103, neben unserem ständigen 
Verlagsprogramm eine Reihe aktueller Neuerscheinungen.  
 
Wir würden uns sehr freuen, hierzu Ihr Interesse wecken zu können: 
 

 

Das Mädchen aus der Wassermühle 
von Lieselotte Riedel 
 
Hardcover, A5, 97 Seiten, illustriert  
ISBN: 978-3-940528-71-1 

 
Im thüringischen Schiefergebirge, abseits der Zivilisation, lebt ein eigenbrötlerischer Müller mit 
seiner Familie und dem Knecht Niklas. Zwischen diesen einsam wohnenden Menschen und den 
im nahen Mühlbach hausenden Wassergeistern herrscht eine eigentümliche Symbiose, welche 
jetzt durch die neue Zeit und dem Bau der geplanten Talsperre in Frage gestellt wird. 
In dieser Zeit wächst Luise auf.  
 
Ein freundschaftliches Verhältnis, das die Jahre überdauert, entwickelt Luise auch zu der 
Wasserfrau, welche sie einmal vor dem Ertrinken bewahrt hatte. Während die Müllerfamilie in 
ruhigem Gleichmaß dahin lebt, zeichnen sich draußen in der Welt Veränderungen ab und 
Vorhaben, wie der Bau der Talsperre geraten in Vergessenheit. Spekulanten einer 
Baugesellschaft unterbreiten dennoch Kaufangebote.  
 
Mit dem Besuch des Vertreters zieht das Unglück in die Mühle ein. Zweimal jagt der Müller ihn 
davon. Da dieser danach verschwunden bleibt, wird der Müller verdächtigt, ihn beseitigt zu 
haben. Dieser Verdacht erhärtet sich, als wenig später bei Hochwasser dessen Leiche angespült 
wird. Obwohl die Kriminalpolizei nur einen Tod durch Unfall feststellen kann, entlastet das den 
Müller nicht, zumal das Geld, das der Verunglückte bei sich hatte, verschwunden bleibt. Einige 
Tage später erleidet der Müller einen Schlaganfall und stirbt.  
 
In den folgenden Jahren, der 1.Weltkrieg ist ausgebrochen, kämpfen auch die Bewohner der 
Mühle hartnäckig ums Überleben. 
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Gegen Ende von Luises Lehrzeit erkrankt die Müllerin schwer, und die Tochter geht nach Hause, 
um die Sterbende zu pflegen. Hier lernt das Mädchen eines Tages einen jungen Mann kennen, 
der gekommen ist, um den Ort aufzusuchen, wo sein Vater tödlich verunglückte.  
 
Zwischen Luise und Horst, der nach Beendigung des Krieges beim Talsperrenbau als Ingenieur 
arbeitet, entwickelt sich rasch eine Liebesbeziehung. Nur der Tod der Mutter und das 
nachfolgende Trauerjahr verzögern eine Heirat.  
 
Auch für die alte Wassermühle, die umgesetzt und als Denkmal auf dem Museumsgelände 
wieder aufgebaut werden soll, ist eine Lösung gefunden. Niklas und Luise erhalten hier ihre 
neue Bleibe. Am letzten Abend, den beide in der Mühle verbringen, erscheinen Ihnen die 
Wassergeister ... 
 
 
Weitere Beschreibungen zu unseren Neuerscheinungen können Sie unserer  
Verlags-Homepage www.persimplex.de entnehmen. 
Wir würden uns sehr freuen, Ihr Interesse an unseren Publikationen zu wecken  
und Sie in Leipzig begrüßen zu können. 
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